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Beruf tiche Weiterbi ld u ng
<Stotperfa[[en im Bewittigungsverfah!'en -
W¡deistand vorzeitig erkennen und erfotgreich
auf [ösen>>

Ein Kiesabbau, eine WiederauffüLl.ung oder

ein Deponiebetrieb gehen über viete Jahre.

Die öffentLiche Akzeptanz gegenüber Roh-

stoff-Projekten [ässt nach, der Widerstand

nlmmt zu und die behördtichen Auftagen

werden immer strenger. Erfahren Sie, wie

man erfolgreich mit Gegenwind umgeht, mlt

wetchen Parteien und Gruppierungen Sie im

Laufe des Verfahrens zu tun haben werden

und was eine einfache und effektìve Kommu-

nikation ausmacht.

lm vortiegenden Seminar werden anhand

eines fiktiven Deponieprojekts die Mecha-

nismen eines NutzungskonfLiktes ertäutert.

Bei BewiLtigungsprojekten gibt es impLlzite

Anspruchsgruppen wie Behörden und An-

stösser sowie Akteure, die sich erst im Laufe

des Verfahrens zeigen. Diese können grossen

Einftuss nehmen, indem sie die Verfahrens-

dauer mittets Einsprachen um viete Jahre

verlängern oder bei einer Abstimmung einen

abtehnenden Entscheid provozieren. Das Ri-

siko einer Verfahrensverzögerung und der

zu erwartende Widerstand gegen eln Projekt

lassen sich bereits im Vorfetd quantifizieren.

Wenn ein Bewitligungsprojekt an der Urne

scheitert oder wenn sich der Beginn eines

Abbaus oder elner Auffüttung um Jahre verzö-

gert, ist der wirtschafttiche Schaden immens.

lm Rahmen eines aktiven Risikomanage-

ments werden Massnahmen aufgezeigt, um

Nutzungskonftikte zu verhandetn und zu [ö-

sen. Zugteich bekommen Sie Tipps und Tricks,

wie man wirkungsvotl und ktar kommuniziert.

Zietgruppe
Firmeninhaber, GeschäftsfÜhrer, techni-

sche Verantwortliche und Entscheidungs-

träger von Kies- und Betonwerken etc.

Zielsetzung des Seminars

Jeder Teilnehmende versteht die Mechanis-

men von Nutzungskonflikten bei kritischen

oder grösseren Projekten wie beispiets-

weise einem Deponieprojekt. Er weiss, wet-

che Akteure und Anspruchsgruppen wann

Einftuss auf das Bewittigungsverfahren

nehmen können. Er bekommt einen Ein-

btick, weLche KommunikationsmitteI bei

wetcher ZieLgruppe zu wetchem Zeitpunkt

am wirkungsvottsten sind und welche Vor-

bereitungsarbeiten positiven Einftuss auf

die eigene Kommunikation haben.

Durchführungstermine
07.02.2019 lV ER-19-03

1 1 .0/+.2019 I VER- 1 9-08

Teilnahmegebühr
CHF 480.- | 4LO.-*, inkl. MWST und

Seminarunterlagen (Lehrstoff in Ringbuch)
*reduzierter Preis für Angehörige der

FSKB-Mitgliederfirmen



Prog ra m m

09.00 - 09.05

09.10 - 09.40

09.40 - 10.00

10.00 - 10.40

11.00 - 11.30

11.30 - 12.00

12.00 - 13.00

13.00 - 13.45

13.45 - 14.30

14.30 - 15.00

15.00 - 15.45

15.45 - 1ó.00

Ei nführung
Referent: Ernst Honegger, FSKB

Konzeptionette Vorgehensweise
Nutzungskonftikte bei Rohstoffgewinnungs- und Deponieprojekten;
Regionenmonitoring, Anspruchsgruppen, Anatyse und Fazit
Referentinnen: lngeborg Spittmann/Anja Simka, Gtatteis GmbH

Einf ührung in die Fal.tstudie
Referentinnen: lngeborg Spittmann/Anja Simka, GLatteis GmbH

Gruppenarbeit Fattstudie
Präsentation der Ergebnisse
Fazit und Strategieentwicktung
Referenti n nen : ln geborg Spitlman n /Anja Simka, Gl.atteis Gmb H

Mittagessen
Umgang mit .r<heikten Themen>>
Die f ünf Top-Themen in der öf fenttichen Wahrnehmung:
Wie geht man damit um?
Referentinnen: lngeborg Spittmann/Anja Simka, Gl.atteis GmbH

Effektive Kommunikation und Lobbying
Schrifttich versus mündLich, Aufwand und Ertrag,
Umgang mit den Medien
Referentinnen: lngeborg Spil.Imann /Anja Simka, Gtatteis GmbH

Fal.tstudie
Kommunikationsmassnahmen auf der Zeitachse
Referentinnen: lngeborg SpiLtmann /Anja Simka, Glatteis GmbH

Klare und einfache Kommunikation
Tipps und Tricks für den Geschäftsatltag, das Behördengespräch
und den öffenttichen Auftritt
Ref erentinnen: lngeborg Spil.Lmann /Anja Simka, Gtatteis GmbH

Fragen, Diskussion und Schlusswort
Referent: Ernst Honegger, FSKB



An meld u ng
<<Sto[perfallen im Bewittigungsverfahren -
W¡derstand vorzeitig erkennen und erfotgreich
auf tösen>>

Anme[dung bitte an FSKB, Schwanengasse 12,3011 Bern oder info(clfskb.ch senden

Firma:

Strasse:

PLZlOrt:

Tet.:

Mait

n VER-19-03 vom 07.02.2019 lAnmetdeschtuss: 21.01.20191

Name/Vorname Teilnehmer:

Name/Vorname Teilnehmer:

n VER-19-08 vom 11.04.2019 lAnmetdeschluss: 22.03.20191

Name/Vorname Teitnehmer:

Name/Vorname Teilnehmer:

Datum:

Unterschrift

lch erkläre mich damit einverstanden, dass die Angaben im Teitnehmerverzeichnis verwendet werden, das
alten Teilnehmern ausgehändigt wìrd.
Wir müssen uns in Ausnahmefä[ten Preìskorrekturen, Referentenwechse[, Anderungen im Veranstat-
tungsabtauf und im lnhalt der Referate vorbehalten. Bei ungenügenderTeilnehmerzahI behalten wir uns
vor, eine VeranstaLtung abzusagen. In diesem Fa[[ werden dìe bereits bezahtten Teitnahmegebühren gut-
geschrieben oder rückerstattet.



0rganisation

Veransta [tu ngso rt
SPV Betriebs AG - Bitdungszentrum
Keramikweg 3, 6252 Dagmerse[[en

Anmetdung
Schrif ttich mit Anmeldekarte, per Mait oder via Home-
page. Die Anme[debestätigungen erfotgen in der Reihen-

foIge des Eingangs.

Teil.nahmegebühr
Die Teitnahmegebühr ist nach Erhatt der Rechnung vor
Veranstaltungsbeginn zu ùberweisen. Veranstattungs-
untertagen, Pausengetränke sowie Mittagessen sind bei

ein- oder mehrtägigen Veranstattungen in den Veran-
stattungskosten enthatten, sofern nichts Gegenteitiges
vermerkt ist.

AbmeLdung und Annultationsgebühren
Eine AbmeLdung hat schriftl.ich an das Sekretariat des

F5KB zu erfo[gen. Bei Abmetdungen ab 14 Tagen bis zum

zweiten Tag vor Veranstattungsbeginn werden 55% und

ab einem Tag vor Veranstattungsbeginn 100% der Teit-
nahmegebühr verrechnet.

Veran sta ltu ngsu ntertagen
Die Uniertagen werden an der Veranstaltung, übLicher-
weise bei der Registrierung vor Beginn, abgegeben.

Weitere lnlormationen
FSKB. Fachverband der Schweizerischen
Kies- und Betonindustrie
Schwanengasse 12, 3011 Bern
Tet. 031 326 26 2ó, inf oßf skb.ch


